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Die revolutionären Unruhen der frühen Weimarer Republik gehören 

zu den einschneidenden Wendepunkten der mitteleuropäischen 

Geschichte. In diesen Wandel schreiben sich nicht nur politische und 

soziale Veränderungen ein. Vielmehr sind auch raumhistorische 

Perspektiven entscheidend. In diesem Band wird erstmals ein kultur-

historischer Ansatz gewählt, um die Revolution von 1918–1920 aus 

raumanalytischer Perspektive zu interpretieren. Mit dem Fokus des 

Spatial Turns arbeitet Julian Aulke Raum in seiner Bedeutung für die 

revolutionären Unruhen heraus und zeigt, dass dieser maßgeblich 

wirklichkeitsprägend für die revolutionären Prozesse wurde. Der 

Autor liefert zudem Antworten auf die Frage, wie sich Menschen über 

herkömmliche politisch-ideologische Gruppenbildungen hinaus im 

ö� entlichen Raum verorteten. Mit der so entstandenen alternativen 

Kartierung des Revolutionsgeschehens thematisiert er Raum als 

wesentlichen Faktor des revolutionären Alltags.
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Facebook und andere Online-Netzwerke haben die Welt des Internets 

innerhalb weniger Jahre verändert. Auch der Umgang vieler Nutzer 

mit privaten Informationen hat sich gewandelt – mit Auswirkungen 

auf die Kommunikations- und Lebenswelt des Einzelnen und der 

Gesellschaft.

In „Schöne neue Kommunikationswelt oder Ende der Privatheit?“ 

reflektieren  Kommunikations- und Medienwissenschaftler, 

Branchenvertreter und Datenschützer die Veröffentlichung des 

Privaten in Social Media und populären Medienformaten. Im Kontext 

empirischer Erkenntnisse werden Aspekte einer Ethik der Privatheit 

sowie Konzepte der Privatheit und deren Ökonomisierung und 

mögliche Regulierung diskutiert. 

Im Mittelpunkt steht dabei das Verständnis von Privatheit, das der 

Nutzung von Sozialen Netzwerken zu Grunde liegt: Gibt es unter-

schiedliche Vorstellungen von Privatheit in der Online- und in der 

Offlinewelt? Wie sollen der Einzelne und die Gesellschaft mit den 

Herausforderungen der Social Media umgehen? Wie können die 

Nutzer zu einem selbstbestimmten Privacy Management befähigt 

werden? Das Buch bietet einen Überblick über den Forschungsstand 

und zeigt zudem neue Perspektiven und Lösungsansätze auf.
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